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Ser KrlkMaftema
Die zweite Lesung - es Reichshaushaltsgesetzes wurde am

Samstag beim Kriegslastenhaushalt fortgesetzt . Der Ausschub
schlägt die Annahme einer Entschließung vor . wonach die Reichs-
regierung darauf binwirken soll , daß im neuen Haushalt auch
Mittel für linksrheinische Bahnbauten bereitgestellt werden.

Abg , Sosmanw Ludwigshafen l3 ) verweist auf die Vesatzungs-
-schaden des Westens . Die Vertreter des deutschen Westens erken¬
nen durchaus die Staatsnotwendigkeit an , dem notleidenden
Osten Hilfe zu gewähren , aber auch der Westen müsse durch plan¬
mäßige Hilfsmaßnahmen berücksichtigt werden. Die Kürzung der
vorjährigen Westbilfemittel um 8 Millionen Mark sei untragbar.
Die Not des Westens verlange gebieterisch ausreichende Hilfe.

Abg . Jadasch ( K .) wendet sich mit großer Schärfe gegen den
Neichsinnenminister , der von einer Barbarei und von Roheit ge¬
sprochen habe , die in der kommunistischen Kulturvropaganda lie¬
gen solle . Dr . Wtrtb sollte sich lieber um die durch die kapita¬
listische Politik verursachten Roheiten kümmern.

Der Kriegslastenhansbalt und die Ausschubentschliebung dazu
werden angenommen, die die Osthilfe betreffenden Kapitel wer¬
den zurückgestellt . Bei der Beratung des Haushalts für Versor-
gnngs - und Ruhegehälter erklärt

Abg. Graf (K .1 , man habe wohl Gelder für Kriegsvorberei-
tnngen übrig , nicht aber für die Kriegsopfer . Nur für die Offi-
riersversorgung seien ausreichende Mittel bereitgestellt.

Abg. Sänse ( Landvolk) betont , daß seine Freunde an sich für
größte Sparsamkeit im Haushalt einträten , aber beim Versor-
gungsbausbalt dürfte diese Sparsamkeit nicht zu weit getrieben
werden . Es zeigten sich gerade in diesem Haushalt die Auswirkun¬
gen der unerträglichen Triburlasten.

Die Abstimmungen werden zurückgejrellt / Das Haus vertagt sich
auf Montag 8 Uhr : Haushalt des Reichsernährungsministeriums.

Fortsetzung der agrarpolitischen Beratungen des Reichskabinetts
Berlin , 21 . Febr . Die agrarvolitischen Beratungen des Reichs-

kabinettv unter Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Brüning , an denen
auch der inzwischen nach Berlin zurückgekebrte Reichsbankpräsi-
dem Dr . Luther teilnehmen konnte, wurden Samstag vormittag
fortgesetzt . Im Vordergrund der Erörterung standen vor allem die
genossenschaftlichen Probleme , die gestern mit dem Reichsverband
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften in der Reichs¬
kanzlei ausführlich durchgesprochen waren . Für Anfang dieser
Woche ist eine eingehende Aussprache der zuständigen Stellen mit
dem Ziel der Zinsverbilligung in Aussicht genommen. Die agrar-
politischen Beratungen des Reichskabinetts werden Montag vor¬
mittag fortgesetzt.

*

Sechs Monate Reichstagsferien
Berlin , 20. Febr . Es scheint nunmehr ziemlich feststehend«

Tatsache zu sein , daß sich der Reichstag nach Beendigung des
Haushaltsplanes , also um etwa Mitte März herum , ans etwa
stchs Monate vertagen wird, um dann erst wieder zu erneuter
gesetzgeberischer Tätigkeit zusammenzutreten . Man ist zu Ser Er¬
kenntnis gekommen, dag dieser verstümmelte Reichstag kür an¬
dere Aufgaben als den Haushaltsplan zu erledigen , unfähig ist
und sich deshalb eine Ruhepause nicht vermeiden läßt , um auch
der Regierung Zeit zu geben, sich ungestört den verschiedenen
Arbeitsproblemen zuzuwenden, die besonders aus wirtschaftlichem
Gebiete der Erledigung harren . Man rechnet damit , daß die
Nationalsozialisten in dieser Sitzungsperiode nicht wieder in den
Reichstag einziehen werden , auch nicht zur Beratung des Etats
des Reichswehrministeriums

Zu den Schüsse» in der Wandelhalle des Reichstags
Berlin , 21. Febr . Zu dem Vorfall in der Wandelhalle des

Reichstags erfahren wir , daß der Täter ein gewisser Schmidt aus
Würzburg ist, der sich zurzeir in einem Berliner Hospiz aushält.
Die Waffe , die er benutzte, war eine Schreckschußpistole . Ber der
Festnahme bat Schmidt den Abg . Dr . Külz wegen seiner Tat fle¬
hentlich um Entschuldigung . Die Auffassung, daß es sich um einen
Geisteskranken handelt , scheint sich nicht zu bestätigen . Er gab an,
daß er bei den Abgeordneten in den letzten Tagen vergeblich vor¬
stellig geworden sei und nicht unverrichteter Dinge nachhause zu¬
rückkehren wollte . Er hat deshalb einige Schreckschüsse abgegeben,
um die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf sich zu lenken.

Ein Antrag der Deutschen Staatsvartei
Berlin , 21. Febr . Die Fraktion der Deutsche » Staatspartei hat

im Reichstag folgenden Antrag eingebracht : 1 . die Einfuürschein«
für Rindvieh und Rindfleisch, Schweine und Schweinefleisch,
Schafe und Schaffleisch sofort wieder in Kraft zu setzen ; 2 . zur
Aenderung der Zölle für Butter und Molkereierzeugnisse, Eier,
Geflügel , Obst und Gemüse mit den in Frage kommenden Län¬
dern in Verhandlungen einzutreten , damit der vorzugsweise bäu¬
erlichen Beredelunssproduktion entsprechend den jeweiligen Ge¬
stehungskosten eine ansehnliche Rente gesichert wird ; 3 . die Zölle
für Schweine und Schweinefleisch derart zu gestalten , daß der
Ausnützung der außerordentlich gesunkenen Weltmarktpreise zur
SchweineeinfuLr vorgebeugt wird.

Mit angenommen j
Der Antrag , der übrigens vom Reichssin-anzminister "Dr . !

Dietrich und dem vreuß . Finanzminister Dr . Söver -Aschoff, die !
beide als Abgeordnete der Reichstagsfraktion angehören , nicht ?
mit unterschrieben ist, bat im Reichstag Aufsehen gemacht . Man l
darf daraus folgern , daß sich die Aussichten auf eine varlamen - :
torische Erledigung der Agrarvorlage gebessert haben . Die So¬
zialdemokratie wird keinen grundsätzlichen Widerstand leisten. .?
aber Gegenforderungen stellen, vor allem die Unterzeichnung des !
Genfer Zollabkommens und die Bestätigung des polnischen Han- j
delsvertrages , sodann einen Bebauungsplan und ein Eerreide - s
Monopol. !

- z

tlm die Agrarvorlage j
Ein Protest der Industrie s«r Agrarpolitik !

Berlin , 20. Febr . Der Vorstand des Reichsverbandes der Deut - i
scheu Industrie nahm in seiner heutigen Sitzung eine Entschlie- »
ßung zur Frage der Agrarpolitik an , in der zunächst gesagt wird . ,
daß die deutsche Industrie die im Laufe der letzten Jahre von s
der Reichsregierung durchgesührten Maßnahmen zum Zwecke der ^
Erweiterung und Verbesserung der landwirtschaftlichen Produk - !
tion und der Wiedergewinnung der Rentabilität innerhalb dei !
Landwirtschaft in weitem Umfange unterstützt habe. Wenn jetzt ?
im Verfolg der landwirtschaftlichen Wünsche wegen eines weit¬
gehenden Schutzes der agrarischen Beredelungsproduktion in ei¬
ner Denkschrift des Reichsernährungsministeriums derartige
Schutzmaßnahmen in großem Ausmaß gefordert werden , so mutz
dagegen die Industrie die ernstlichsten Bedenken aussprechen. Es
ist klar , daß die Verwirklichung derartiger Maßnahmen die deut¬
sche Ausfuhr industrieller Ware « empfindlich bee .»trächtigen !
mutz. In der Exportindustrie sind mehr als drei Millionen deut- -
scher Arbeiter und Angestellte tätig ; es lebt also ein grober Teil !
der deutschen Bevölkerung vorwiegend vom Export . Um die Aus- ?
rechterhaltung dieses Exports und auf seine weitere Steigerung ,
kann angesichts der besonderen Lage Deutschlands nicht verzichtet ?
werden . Die durch weitere Zollerhöhungen eintretenden Handels- «
politischen Schwierigkeiten müssen zweifellos in den Druck aus den !
Erlös für die deutschen Ausfuhrwaren verstärken. Daraus muß !
sich zwangsläufig und organisch eine Verminderung der inner - ?
deutschen Eesamtkaufkraft entwickeln , die sich letzten Endes in j
einem Druck auf die Preise der landwirtschaftlichen Produktion , !
insbesondere auf dem Gebiet der Veredelungswirtschaft äußern !
muß . s

Die beantragte » Zollmaßnahmen müsse» daher in ihrer end- i
gültigen Wirkung der Landwirtschaft einen viel größeren und !
dauernden Schaden zusügen, als sie vorübergehend in einzelnen s
Fällen Erleichterungen bringen können. Bereits vor Jahresfrist i
hat der Verband ausführlich die Ueberzeugung begründet , daß s
eine wirkliche Gesundung der deutschen Landwirtschaft nicht mög- i
lich ist, ohne eine umfassende und planmäßige , auf Förderung der !
Selbsthilfe abgestellte Agrarpolitik , die sich die Senkung der land - i
wirtschaftlichen Produktionskosten , die Verbesserung der Qualität s
und die Reform der Absatzorsanisation zum Ziele setzt . Obwohl j
die Berechtigung dieses Eedankenganges auch von landwirtschaft - !
licher Seite nicht bestritten wurde, ist bisher zu seiner Durchfiib- r
rung nur sehr wenig geschehen. Der Reichsverband fordert daher ^
im Interesse der Landwirtschaft die sofortige Inangriffnahme der s
in servem Gutachten entwickelten Maßnahmen . s

SchlagwotierkMastrophr -
25 Tote , s Vermiete , 4 Schwerverletzte !

Eschweiler, 21. Febr . Auf der in Nothberg bei Esch s
weiter gelegenen Grube Eschweiler Reserve fand am Sams - -
tag früh eiue Schlagwetterexplosion statt. Nach den bis jetzt
vorliegenden Nachrichten handelt es sich um eine örtlich« -
Schlagwetterentzündung . -

Nach dem amtlichen Bericht des Bergamts Düren in >
Aachen hatte das Grubenunglück auf Grube Reserve 2 5 To - ^
desopfer zur Folge . Vier Bergleute sind schwer verletzt s
und zwei oder drei Mann noch eingeschlossen. Zehn Leute i
erlitten Gasvergiftungen . e

Vermutlich ist der Herd der Explosion ein blinder Schacht, r
der nicht zu Tage herausgeht , sondern lediglich eine Ver - >
bindung zwischen einem größeren Abbau und der 600-Meter - ,
Sohle , auf der sich das Unglück ereignete , bildet . Dieser i
kleine Vlindschacht ist wahrscheinlich zu Bruch gegangen .

'
« -

Alle Opfer der Eschweiler Grubenkatastrophe geborgen
Eschweiler, 21 . Febr . Die Opfer von Eschweiler Reserve sind *

nunmehr alle geborgen . Da von den vier Schwerverletzten inzwi- ^
scheu zwei gestorben find , find jetzt insgesamt 31 Tote zu beklagen. -
Zeh » Bergleute find gasvergiftet . Unter den Toten befindet sich :
rin Reviervorsteher , die anderen find Bergknappen , größtenteils '

unter 30 Jahre alt . 23 der in dem Grubengelande liegenden Toten .
konnten festgestellt werden.

Die Sanitätsmannschaften des Eschweiler Bergwerksvereins
betteten die Leichen der Verunglückten in schlichte schwarze Särge,
sodann wurden die Leichen mit Lastwagen zu dem bei der Grub«
gelesenen Betriebsratszimmer gebracht, wo ihre Aukbahrung er¬
folgte.

Beileid des Reichspräsidenten
Berlin , 21 . Febr . Der Reichspräsident hat an den Landrat des

Landkreises Aachen anläßlich des Grubenunglücks auf Grub«
»Eschweiler Reserve" folgendes Telegramm gerichtet : „Mit tiefer
Anteilnahme erfahre ich die Nachricht von dem Unglück auf
Grube „Eschweiler Reserve"

, das erneut das Aachener Revier mit»
Kummer und Trauer erfüllt . Ich bitte Sie , den schwergeprüfte»
Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute meine herzliche An¬
teilnahme , den Verletzten meine besten Wünsche für baldige Gene¬
sung zu übermitteln . von Hindenbnrg ".

Beileid des Reichsarbeitsministers
Berlin , 21. Febr . Der Reichsarbeitsminister bat im Namen de«

Reichsregierung folgende Beileidstelegramme gesandt:
„Verwaltung der Grube Eschweiler Reserve Kohlscheid. Zu dem,

schweren Grubenunglück, das sich auf der Zeche Eschweiler Reservej
ereignet hat und dem so viel brave Bergleute zum Opfer gefallet«
find , spreche ich Ihnen zugleich namens der Reichsregierung mei»
aufrichtiges Beileid aus ".

„Landrat des Landkreises Aachen , Aachen . Mit tiefstem Be- ,
dauern vernimmt die Reichsregierung von dem entsetzlichen lln -<
glück, das sich auf der Grube Eschweiler Reserve ereignet hat . Jchj
bitte Sie , zugleich namens der gesamten Reichsregierung de» !
Hinterbliebenen der in treuer Erfüllung ihrer schweren Berufs-
pslichten verunglückten Bergleute den Ausdruck der aufrichtigste»
Teilnahme zu übermitteln und den Verletzten die herzlichste »-
Wünsche für eine baldige Wiederherstellung auszusprechen.

Reichsminister Stegeiwald ".

Ein Appel m Ae Seutschnationalen
Der Reichspräsident und die Not im deutschen Osten

Berlin, 21. Febr . Der deutschnationale Neichstagsabge-
ordnete Wege fLudwigsdorf , Post Deutsch Filehne ) hat an
den Herrn Reichspräsidenten ein in einem Teil der heutige»
Presse veröffentlichtes Schreiben gerichtet, in welchem er «.
a. an den Herrn Reichspräsidenten die dringende Bitte rich¬
tet. dafür Sorge zu tragen , daß ungesäumt etwas Durchgrei¬
fendes für die Landwirtschaft , insbesondere des Ostens » ge¬
schehen möge. Der Herr Reichspräsident hat hierauf dem Ab¬
geordneten Wege folgende Antwort erteilt:

„Sehr geehrter Herr Abgeordneter!
Von Ihrem Schreiben vom 18. Februar habe ich mit vol¬

lem Verständnis für die im Landvoll der Grenzmark herr¬
schende sorgenvolle und ernste Stimmung Kenntnis genom¬
men.

Ich verfolge die Lage der deutschen Landwirtschaft mit be¬
sonderem Interesse und begleite alle brauchbaren Vorschläge
zur Besserung der Not namentlich im Osten mit tätiger Mit¬
arbeit . Durch die in den letzten Tagen vom Reichskabinett
verabschiedeten Gesetzentwürfe soll dem Osten durch weitere
vor der Verabschiedung stehende Maßnahmen der deutsche«
Landwirtschaft insgesamt eine durchgreifende und alsbaldige
Hilfe gebracht werden . An meiner Mitwirkung hierbei hat
es bisher nicht gefehlt und wird es auch künftig nicht fehle «.
Leider mutz ich aber zur Zeit Ihre und Ihrer Fraltionskol-
legen praktische Mitarbeit bei der Gesetzgebung des Reiches
vermissen. Ich muß daher JhrenAppellan mich damit
erwidern , daß ich an Sie und Ihre Partei-
freundedendringendenRnfrichte, bei den be¬
vorstehenden » für die deutsche Landwirtschaft lebenswichtige«
gesetzgeberischen Arbeiten nichtabseitszustehen, son¬
dern tatkräftig mitzuhelfen . Mit freundlichen Grützen!

gez. v. Hindenburg ."

Hindenburg bei den Automobilen
Berlin , 21 . Febr . Reichspräsident o. Hindenburg traf Sarnsta»

mittag auf der internationalen Automobilausstellung ein , herz¬
lich begrüßt von einer tausenökö'pfigen Menschenmenge. Nachdem
der Reichspräsident , der sich in Begleitung des Staatssekretärs
Dr . Meißner und seiner Adjutanten , Oberstleutnant v. Hindev-
burg befand , unter dem Kreuzfeuer der Photographen und Kino¬
operateure einen Gang von Lorbeerbäumen durchschritten Hane,
wurde er vom Präsidenten des Reichsverbandes der Automobil¬
industrie , Dr . Allmers , und führenden Männern der Industrie,
wie Bosch, Opel und Reichstem empfangen . Der Reichspräsident
schritt dann unermüdlich von Stand zu Stand , um sich insbeson¬
dere die Fortschritte der deutschen Automobilindustrie zeigen un»
erklären zu lassen , lleberall wurde er von dem Publikum ebr-
furchtsvoll begrüßt.
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MWbaanertrMn in Berlin
Rede Hörfings

«Berlin , 22. Febr . Das Reichsbanner veranstaltete aus Anlaß
des 7 . Eründunsstages dar Organisation beute bier , wie im gan¬
gen Reich , eine Kundgebung . Zu dem Aufmarsch, der im Lustgar¬
ten gegenüber dem Schloß stattfand , war der Führer des Reichs¬
banners Hörfing erschienen. Die neugebildete Schutzformation
(Schufo) , die nach den letzten Reichstagswahlen als Gegengewicht
gegen die nationalsozialistischen Sturmabteilungen gebildet wor¬
den ist, marschierte rum ersten Male in der Öffentlichkeit auf.
Der Lustgarten war , da mit Störungsversuchen gerechnet werden
mußte, schon gegen 2 Uhr von der Polizei abgeriegelt worden. Ge¬
gen 3 Ubr war der Aufmarsch der uniformierten Abteilungen , die
sich auf vier verschiedenen Plätzen Berlins gesammelt batten , um
mit Fahnen und Musik den Marsch nach dem Lustgarten anzutre¬
ten . beendet. Der 1. Vorsitzende des Reichsbanners . Oberpräsident
a. D . Hörfing, teilte in seiner Ansprache mit , daß bereits 160 000
Mitglieder im Laufe der letzten Monate aus den Reihen des
Reichsbanners herausgezogen und einer besonderen Ausbildung
kür die sogenannten Schutzformationen unterworfen worden seien.Ls handele sich nicht um Soldatenspielerei , sondern um eine Not¬
wehr und Abwehrbandlung . Ein Bllrgerkriegserfolg der innenpo¬
litischen Gegner sei von heute ab unmöglich. Das Reichsbanner
siebe bereit , jedem Ruf der legalen Staatsgewalt zu folgen als
Helfer der legalen Machtmittel des Staates . Seit Monaten werde
er gedrängt , dem Reichsbanner auch ein politisches Programmzu geben. Nach wie vor lehne er dies strikt ab. Das Reichsbannerkönne seine besondere Aufgabe nur erfüllen , wenn es die über¬
parteiliche Stützorganisation der Republik und der Demokratie
bleibe. Der Negation der extremistischen Parteien werde das
Reichsbanner die Front des Positiven entgegenstellen. Ein
Kriegsvlan zur Niederingung der Arbeitslosigkeit müsse das Pr»
«ramm werden, öörsing richtete dann an alle verantwortungsbe¬
wußten Republikaner die Bitte : Laßt uns nicht im Stich . Versorgt
uns mit geistiger Munition . Gebt uns die große Parole für Ret¬
tung des deutschen Volkes und organisiert die geistige Erneuerung
der Republik . Gebt uns konstruktive Ziele ! Das ist die Forderung
Des Bundes ! Dann blühe in Deutschland ein besseres Leben in
der sozialen demokratischen Republik . Mit einem dreifachen Frei
Heil auf das deutsche Volk und die deutsche Republik schloß Hör¬
fing seine Rede , die von den Teilnehmern der Kundgebung begei¬
stert ausgenommen wurde.

KommunistischeStörungsversuche
Berlin , 22. Febr . Beim Aufmarsch zu der Reichsbannerdemon-

pration im Lustgarten , sowie nach deren Beendigung versuchtenan verschiedenen Stellen kommunistische Stöclrupps von 20— ILO
Mann unter Absingung der Internationale gegen den Lustgartenvorzustoßen. Die Polizei sah sich genötigt , in der Umgebung des
Lustgartens mehrfach Abriegelungen vorzunehmen und mit dem
Gummiknüppel vorzugehen. In zwei Fällen sind von der Polizei
Schreckschüsse abgegeben worden. Im Laufe der Nacht ist in Neu¬
kölln in der Zietenstraße die Sitzung eines angeblichen „Radiover¬eins " ausgeboben worden. In Wirklichkeit handelte es sich um
« ine kommunistische Veranstaltung , in der ein planmäßiges Vor¬
gehen gegen die Reichsbannerversammlung im Lustgarten vorbe¬
reitet werden sollte . 68 Personen wurden vorläufig festgenommen.

Politische Schlägereien
Saalschlacht in Mannheim

Mannheim , 21. Febr . Die Nationalsozialisten hatten für Frei¬tag abend in den Nibelungensaal eine Versammlung einberusen,in der vier Mannheimer NS .-Stadträte und ein Betriebsrat
sprechen sollte . Die Gewerkschaften , Arbeirersvortler , Sozialdemo¬kraten und Kommunisten batten ihre Anhänger aufgefordert , zudieser Versammlung ebenfalls zu erscheinen und dort zu erzwin¬gen , daß auch ihr Redner zu Wort komme . Schon vor Beginn der
Versammlung wurden durch die anstürmenden Besucher eineMenge von Fensterscheiben eingedrückt . Die Mannheimer Polizeimußte immer wieder gegen die Anstürmenden vorgeben. ImSaal selbst, der nicht voll besetzt war , begann ein wildes Pfeife«mit» Johlen ^ das über eine^ Stunde dauerte . Aus irgend einem

IVlart^rer äsrl ^iebe
Roman von I . Schneider - Förstl
Nachdruck verboten.

29. Fortsetzung
Annemaries Befinden hatte sich leider verschlechtert.Als Reichmann gegen neun Uhr vormittags kam. zuckte erdie Achseln und machte ein ernstes Gesicht.Renkest stand blaß und mit tiefen Ringen um die Augenam Fenster , gegen das der Regen klatschte.
Nesta saß vor dem Bett der Kleinen und sah schweigendin das fieberglühende Gesicht des Kindes.
„Ich werde Ihnen eine Schwester besorgen !" sagte Reich¬mann , während er den Verband erneuerte.
„Nein !"
„Bist du wirklich gewillt , sie allein zu pflegen ?" sagte

Reichmann im Flüsterton.
. Ja !"
„Jede Anordnung , die ich gebe, muß gewissenhaft und

aufs pünktlichste befolgt werden . Ich müßte sonst jede Ver¬
antwortung ablehnen l " sagte er, den Fiebergrad notierend.

„Du darfst ganz unbesorgt sein . Auch ein so verachtens¬wertes Geschöpf wie ich besitzt noch einen Rest von Pflicht¬
gefühl !" kam es eisig.

„Nur von Pflichtgefühl ? "
„— und von Mutterliebe, " schwankte es in schwerem

Stoße aus ihrem Mund.
Er sah sie an , aber sie wandte sich ab und neigte sichüber das Kind . Als er ging , übersah sie seine Hand und

drückte die ihre in die reichen Falten ihres seidenen Morgcn-kleides.
Er frug , ob er gegen Abend nochmals kommen solle.
„Erst gegen Abend ?" entfuhr es ihr.
„Wenn du wünschest, kann ich auch früher da sein .

"
„Ja , früher !"
Dann kam das tonlos lähmende Schweigen , das sie und

ihr todkrankes Kind umfing.
Auch der Mann , den sic einst so heiß geliebt hatte,

ging , als hätte er nie einen Teil an ihr gehabt ! Ein
Fremder!

wrunoe enrnano in einer Eaalecke ein Tumult , was den Anlaß
gab . im ganzen Saal mit Stühlen aufeinander loszuwersen . Es
gab zahlreiche Verletzte. Erst als die Polizei eingriff und eine
große Menge Besucher aus dem Saal verwies , war wieder Rübe.
Kaum wollte der erste Redner sprechen , als wieder ein Pfeifen
und Singen losging , dem eine zweite Stuhlschlacht folgte . Nun^ griff die Polizei energisch ein und kurz nach 9 Ubr konnte Reichs-
tagsabgeordneter Lenz die Versammlung eröffnen , in der keine
Gegner mehr anwesend waren . 122 Personen wurden festgestellt,
die sich den Eintritt mit gefälschten Eintrittskarren zu verschaffen
versuchten . Die Polizei nahm 162 Personen fest . Bei den Schlä¬
gereien im Saale wurden 20 Personen durch Stuhlhiebe und
Glassplitter verletzt, darunter zwei schwer.

Zusammenstöße zwischen Reichsbanner und Nationalsozialist «»
Stuttgart , 22 . Febr . Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt:

In der Nacht vorn Samstag auf Sonntag kam es zwischen Natio¬
nalsozialisten und Reichsbannerleuten in der Gegend der Hauvt-
stätter - und Weißcnburgstraße zu größeren tätlichen Auseinander¬
setzungen . Es gab auf beiden Seiten Verletzungen durch Stich.Hieb und Wurf . Ein Nationalsozialist bat eine Schußverletzung
am Fuße . Insgesamt wurden 9 Verletzte in das Katharinenho-
spital eingeliefert , jedoch bis auf eine, der erhebliche, aber nicht
lebensgefährliche Stichverletzungen bat , wieder entlasten . Die Ge¬
samtzahl der Verletzten konnte bis jetzt noch nicht festgestellt wer¬den. Die Rübe war durch das lleberfallkommando bald wieder
hergestellt.

Reutlingen , 23 . Februar . (Politische Ansammlungen
zerstreut .) Anläßlich der gestrigen Versammlung der
Nationalsozialisten im „Lindachsaal " gab es in
der Lindachstraße immer wieder große Ansammlungen.
Schon bei der Anfahrt der SA .-Leute wurden diese mit
Pfuirufen und „Hitler verrecke" empfangen , so daß die
Lindachstraße um V-9 Uhr gesäubert werden mußte . Nach
Schluß der Versammlung fanden wieder Ansammlungen
starr . Dabei fielen gehässige Zurufe . Um diesem Treiben
ein Ende zu machen , griff die Polizei scharf ein und säubertedie angrenzenden Straßen . Hierbei wurden die Polizei-beamten schwer beschimpft und ihren Aufforderungen,
weitcrzugehen , vielfach Widerstand entgegengesetzt , so daßmit dem Polizeiknüppel Ordnung geschafft werden mußte.Um 12 Uhr herrschte wieder vollständige Ruhe.

Neues vom Tage
Das kommende Bausparkassengesetz

Berlin , 22 . Febr Das Reichskabinett wird in dieserWoche ein Baulparkassengesetz verabschieden , das durch die
Ausbreitung des Bausparkassenwesens notwendig gewordenist. Gegenwärtig arbeiten in Deutschland ungefähr 300
Bausparkassen . Der Entwurf bestimmt im wesentlichen , daßdie Vausparlaffen der Beaufsichtigung im Sinne des Ver-
sicherungsgesetzss unterstellt werden.

Pariser Kirchentagung
Paris , 21 . Febr Seit dem 18 . Februar tagt in Parisder Vollzugsausschuß des ökumenischen Rates für prak¬tisches Christentum (Stockholmer Bewegung ) unter dem

Vorsitz des schwedischen Bischofs Soederblom Als
deutsche Delegierte nehmen an den Verhandlungen teil.Dekan Jhmels , Landssbischof von Sachsen , Dekan Hase¬mann , Oberkansiftorialcat , Professor Titus - Berlin , ProfessorDibelius , Heidelberg , Professor Stanzer , Reichswart der
evangelischen Jungmännerverbände Deutschlands und Pfar¬rer Pol Schönield , deutscher Vertreter im internationalen
sozialwissenschaftlichen Institut in Genf . Die Verhandlun¬gen dauern bis zum 22. Februar.

Ihre erste Ehe war ein Irrtum gewesen.Als ihr Mann dann nach drei Jahren kurzer Ehe starb,nannte sie Annemarie ihr eigen und ein nach Millionen
zählendes Vermögen . Reichmanns Werben ließ nicht langeauf sich warten . Ihr Ja wurde ihm ohne Zögern.Dann kam der Krieg.

Neichmann mußte ins Feld und zählte schon nach dem
ersten Halbjahr zu den Vermißten . Ihre Nachforschungenblieben erfolglos , man rechnete ihn mit Sicherheit zu denToten . Es war ihr heute noch ein Rätsel , wie sie sich soohne weiteres mit Renkell hatte verheiraten können . Siewollte jemand haben , auf den sie sich in dem Durcheinan¬der der Kriegsjahre stützen konnte , jemand , der ihr die Ver¬
waltung ihres Gutes und ihres Niesenvermögens abnahm.Renkell schien ihr wie geschaffen dazu . So war sie ohneBesinnen sein geworden.

Daß er das Kind aus ihrer ersten Ehe liebte und es so¬fort als das seine adoptierte , war ihr äußerst bequem er¬schienen.
Nun war sie auch dieser Sorge enthoben.Sie brauchte demnach nur mehr an sich zu denken unddas tat sie redlich. Die Sorge für Toiletten , Vergnügen , Be¬

such , Gäste, die Wahl eines Reitpferdes , die Beschaffungeines neuen Kraftwagens waren die alleinigen Dinge , dieihre Tage ausfüllten.
Und nun dieser graue Spätsommertag mit seiner lasten¬den Sorge und diesem fürchterlichen Alleinsein.Annemarie fuhr wimmernd aus den Kissen auf und riefnach dem Vater.
„Sei ganz ruhig , mein Liebling , der Papa schläft. Erwar sehr müde," sagte die Mutter liebevoll.Das Köpfchen sank gehorsam zurück. Dann hob es sichwieder.
„Bitte den Papa , daß er zu mir kommt."
„Laß ihn ruhen ! Die Mama ist ja ohnedies immer beidir !"

„Wer du — du hast mich nicht lieb !" kam es erregt.
„Doch , mein Kind !"
„Nein ! Alle sagen, daß ich dir lästig bin . Fräulein Ger¬hard hat es mir auch gesagt und der Kutscher und die KS-chin und die Arbeiter in der Fabrik . Auch Franz , der Lhauf-feur , weiß es .

"

Die Prrsönlichkeite « der albanischen Attentäter
Wien , 21. Febr . Bei den beiden Albaniern , die gestern dasAttentat auf König Zogu unternahmen , handelt es sich um dieehemaligen albanischen Offiziere Asis Kani und Nok Bjeiessi.Die beiden verhafteten Täter , frühere albanische Offiziere, er-klären , daß sie nur aus politischen Gründen gehandelt hätten.Der eine der Täler , Eielossi , behauptet , daß er das Attentat ohneEinvernehmen mit anderen Personen begangen habe . Der andereTäter , Aziz Kami , erklärte , daß er gemeinsam mit Eielossi be¬reits Tage vorher beschlossen habe , ein Attentat auf den Königauszuiiben . Im Besitze Aziz Komis wurde ein Trommelrevolvergefunden, dessen sieben Patronen sämtlich abgeschossen find , beiGielossi eine Mauserpistole , aus der zwei Schüsse abgegeben wor¬den find.

Würtiembergischer Landtag
Generaldebatte am Samstag zum Etat

Stuttgart , 21. Febr . Im Landtag wurde die allgemeine Aus¬
sprache zum Etat fortgesetzt. Der Abg. Bock (Z.) erwähnte dieBeilegung des Konfliktes mit den Deutschnationalen , trat füreine Verringerung der Tributlasten ein, gab den Beamtenorgani-
sationen den Rar , sich an die Seite des Staates zu stellen, stattrbn wegen Einschränkungen persönlicher Art anzuklagen , hielt
trotz verschiedener Auswüchse im politischen Kampf polizeilicheVerbote nicht für notwendig , da die öffentliche Sicherheit nochnicht bedroht sei , verlangte energisches Zugreifen , wo Eesetzesver-letzungen Vorkommen und begrüßte das Verbot der parteipoliti¬
schen Betätigung der Schüler . Er wandte sich ferner gegen die
Parteiagitation im Schulzimmer und polemisierte dann scharf ge¬
gen die Nationalsozialisten und den Abgeordneten Mersenthaler,der ebenso wie Ser Abgeordnete Andre (Z .) wegen eines Zwi¬
schenrufes zur Ordnung gerufen wurde . In Württemberg habe
man bisher eine außerordentlich ersprießliche Politik gemacht und
man brauche die nationalsozialistischen Parteibonzen nicht.

Der Abg. Scheef (Dem .) bezeichnet « den vorliegenden Etat alsein Zeugnis dafür , daß die Regierung ihre Aufgabe mit hohem
sittlichen Ernst auffasse . Das 8. Schuljahr sollte man restlos durch¬führen , die Lebrerbildunssreiorm auf eine bessere Zeit verschie¬ben, die Frage der Hinaufsetzung der Altersgrenze eingehend prü¬fen . Besondere Genugtuung bereitet es . daß die Regierung aufdem Gebiet der Arbeitsbeschaffung das Möglichste getan habe.Der württ . Finanzausgleich habe sich für den Staat bewährt , je¬
doch nicht iür die Gemeinden . Beide befinden sich in schwerer Lage,deshalb müsse das Kriegsbeil begraben bleiben . Die Gesandtschaftin München könne man ohne Schaden aufheben und die Forstver¬waltung durch Aufhebung einiger Forstämter sparsamer aufzie-ben. Durch die Aufhebung von Oberämlern würden viele Ober¬
amtsstädte wirtschaftliche Nachteile erleiden und veröden . Obne
Zustimmung der in Frage kommenden Kreise sollte deshalb die
Regierung nicht zur Aufhebung der Oberämrer schreiten. Die
nationalsozialistische Agitation sei frivol . Der Staat bekinde sichin höchster Verteidigungsnotwendigkerr , jede Milde wäre hier«ine unverzeihliche Schwäche.

Der Abs . Rath ( DV .) vertrat die Auffassung, daß die Verhält¬
nisse in Deutschland nicht so schlimm seien, wie manche be ürchtenund verteidigte die kapitalistischeWirtschaftsform , die uns wiedereinen Aufstieg bringen werde, sowie die Privatwirtschaft , die der
öffentlichen Wirtschaft auf der ganzen Linie überlegen sei. Den
Webrgeöanken müsse man beibebalten , die Kriessschuldlüge be¬
kämpfen und eine Herabsetzung der Tributlasten anstreben . Gegendie politische Verbetzung sollte eingeschritten werden. Wobl gebeeine starke nationale Welle durch unser Volk und unsere Jugend,aber wirtschaits - und kulturpolitisch seien die Nationalsozialistenauf falschem Wege. In der Frage der Oberamtsaufteilung sollteman die größten Unebenheiten ausgleichen . Für alle Ewigkeitkönne man den jetzigen Zustand nicht lassen . Das Wahlrecht solltegeändert und Las Wahlalter auf das 23 . Lebensjahr hinaufgesetztwerden . — Zum Schluß sprach dann noch der Abg . Liebig ( LHV .) ,der den gesunden Zustand der Lanüeskinanzen als einen Lichtblick
bezeichnete . Am Dienstag nachmittag wird die Aussprache überden Etat fortgesetzt.

Ernst , vorwurfsvoll sahen die großen blauen Kinderaugenaus dem glühenden Gesichtchen . Nella zuckte zusammen wieunter einer Peitsche . Sie empfand ein Grauen vor sichselbst; „eine schlechte Mutter sind Sie und eine schlechteFrau, " schrie eine Stiinme in ihr Gedächtnis . — „Wenn dumein Weib wärest und liebtest mein Kind nicht, ich würde
dich züchtigen und davonjagen wie eine Dirne, " hatte derGeliebte ihrer Jugend ihr in der vergangenen Nacht zu¬gerufen.

War sie wirklich ein so verworfenes , verachtenswertesGeschöpf, daß ihr eigenes Kind sie der schwersten Sündenzeihen durfte ? „Du tanzt Foxtrott und zu Hause bei dirkauert der Tod auf den Dielen ." — Der Tod ! — Und erhielt ihr Kind umfaßt.
Sie schnellte auf , als Annemarie um Wasser bat . IhreHände zitterten wie die einer Greisin , als sie das gefüllteGlas zum Bette trug.
„Trink , mein Kind !"
Sie mußte das Glas wegnehmen , denn Annemarie hättees bis zur Neige leeren gewollt.
„Was wirst du tun , wenn ich tot bin , Mama ?"
Leichenblaß starrte Nella auf das Kind.
„Der Papa soll mich in den Park legen ! Ich will immerbei ihm fein !"
„Du wirst nicht sterben , Annemarie !" preßte Nella heiserhervor . „Hast du keinen Wunsch, mein Liebling ? Die Mamawäre so glücklich, wenn sie etwas für dich tun könnte !"Die Augen des Kindes maßen sie schweigend. Die schma¬len , zersprungenen Lippen öffneten sich zur Hälfte und leg¬ten sich wieder fest aufeinander . Annemarie brachte es nichtfertig , sie vor der Mutter zu öffnen.
„Du weißt also gar nichts, womit die arme Mama dir

Freude machen könnte, " bettelte Nella und drückte ihreWangen gegen die heißen Kinderbäckchen.Keine Antwort.
Dann nach einer kurzen Weile mit sichtbarer Ueberwin-

dung das zagende Geständnis : „Ich wüßte schon etwas , abe«das kannst du mir nicht tun !"
„Sag ' mir 's , Annemarie , vielleicht kann ich es doch.„O neinl"
„Was ist es denn , mein Liebling ?"
„Liebhaben ! . . . So lieb wie der Vaoal"

(Fortsetzung folgt.?
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Altensteig , den 23 . Februar 1931.

Anhaltender Winter . Wer nicht mehr recht an einen
Winter glauben wollte , der wurde die letzten Wochen eines
anderen belehrt . Bald jeden Tag etwas Neuschnee . So
auch wieder in der Frühe des gestrigen Sonntags.
Nachmittags strahlte der schönste blaue Himmel . War es
da zu verwundern , wenn es nicht bloß die Sportler , son¬
dern auch die andern hinauslockte in die herrliche Schnee¬
landschaft ? — Am Samstag abend veranstaltete der Krie¬
gerverein einen Familienabend im „ Erünen Baum " -Saal,
der gut besucht war und durch ein gediegenes Programm
allgemein bei den Besuchern Anklang fand . — Die für
gestern , erstmals am Mittwoch angekllndigte Hauptver¬
sammlung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Orts - !
gruppe Altensteig und Umgebung , wurde des Landesbuh¬
tages wegen gestern früh polizeilich abgesagt.

Die Skiabteilung des Turnvereins und Schwarzwald-
oereins hat gestern nachmittag wieder eine Skirundfahrt
unternommen . Um ' /-I Uhr ging es an der hiesigen Turn¬
halle in Richtung Pfalzgrafenweiler ab . Die Schneever¬
hältnisse waren gut . Von Pfalzgrafenweiler ging es , die
besseren Fahrer keck, die Anfänger etwas zaghaft , ins
Zinsbachtal hinunter . Dort wurde an einem Steilabhang
geübt , u . a . auch Ski -Salat gemacht , dann rasch hinauf nach
Edelweiler und Wörnersberg . Dort wurde im „Anker"
gemütliche Rast gehalten . Nachdem der Magen auf seine
Rechnung gekommen war , ging es in sausender Fahrt wie¬
der herunter ins Tal . Am Ortseingang , um 7 Uhr abends
angelangt , wurde in drei kräftige Skiheil ausgebrochen
und nun heimkehrend die bange Frage stellend , ob wohl
nächsten Sonntag nochmals Gelegenheit sein wird , mit den
Ski 's auszurücken.

Neue Zehnmarkscheine . In den nächsten Tagen wer¬
den neue Reichsbanknoten zu 10 Reichsmark in den Ver¬
kehr gegeben werden . Sie sind aus leicht blaugrün gefärb¬
tem Papier hergestellt . Bei der Durchsicht zeigt das Pa¬
pier , von der Vorderseite aus gesehen , links auf dem Schau¬
rande ein Kopfwasserzeichen (Albr . Dan . Thaer ) und im
bedruckten Felde als weiteres Wasserzeichen die große
Wertzahl „10"

. Der Schaurand der Vorderseite ist mit
einer das Kopfwasserzeichen umschließenden Vlindprägung
(Wertangabe in Buchstaben und Zahlen ) und mit dem
Kontrollstempel versehen . Das Druckbild zeigt einen in
den Farben gelbbraun bis karmesinrot und oliv bis blau¬
grün spielenden Jrisgrund mit der sich wiederholenden
Wertangabe „Zehn " und der Wertzahl „10"

, sowie dem
Kontrollbuchstaben im unteren Teil . Im rechten Felde
befindet sich das Kopfbildnis Albr . Dan . Thaers in dun¬
kelgrüner Farbe.

— Nundfunkgebührenachlaß für Erwerbslose . Bekanntlich
kann Erwerbslosen , die schon längere Zeit arbeitslos sind,
auf Antrag die Rundfunkgebühr nachgelassen werden . Der
Antrag ist an das zuständige Postamt , das die Rundfunkge¬
bühr einzieht , zu richten . Er hat die notwendigen Unterla¬
gen zu enthalten und muß bis zum 25 . des laufenden Mo¬
nats für den kommenden Monat eingereicht werden.

Der Kriegerverein hatte auf Samstag abend zu einem
Familienabend in den „Erünen Baum " eingeladen . Der
Abend wurde durch ein Musikstück des Streichorchesters der
Stadtkapelle eingeleitet . Herr Grüner begrüßte die zahlreichen
Besucher mit einem herzlichen Willkommen und gab bekannt,
daß sich erfreulicherweise der „Liederkranz " zur Verfügung ge¬
stellt habe , um den Abend mit einigen Chören zu verschönern.
Er wies dann auf den Vortrag des Herrn Studieninspektor
Henke aus Calw hin , dessen Thema „Unsere Feldgrauen " es
auch bewirkt haben mag , daß die Jugend so zahlreich erschienen
sei . Der „Liederkranz " begann nun mit seinem ersten Stück
„Wo gen Himmel Eichen ragen "

, das unter der meisterhoiten
Stabführung des Herrn Hauptlehrer Düppel markig zum Vor¬
trag kam und jedes deutsche Herz aufflammen ließ in dem hei¬
ligen Glauben an ein Deutschland . Herr Grüner ehrte drei
Mitglieder anläßlich der 26jährigen Mitgliedschaft beim Krie¬
gerverein mit einer Auszeichnung des Württ . Kriegerbundes.
Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Jubilars , Herr Kauf¬
mann Wühler , Herr Stotz und Herr Karl Bauer auch fernerhin
dem Kriegerverein treu bleiben möchten . Nach einem Musik¬
stück des Streichorchesters sprach nun Herr Henke . Er dankte für
das große Interesse , das seinem Vortrag entgegengebracht
werde und sagte , es dürfe niemand glauben , daß er Propaganda
für den Krieg machen wolle , an einen Krieg dürfe das waffen¬
lose Deutschland nicht denken . Dennoch halte er den Ruf „Nie
wieder Krieg " für sehr töricht . Nun zeigte er seine eigenen >
Kriegserlebnisse mit selbst aufgenommenen Bildern . Zuerst die
Mobilmachung : die ersten Züge mit Infanterie rollten an die s
französische Grenze , dort fanden sie zerschossene Brücken , rasche
Arbeit der Pioniere , überall auf den Bahnhöfen große Begei¬
sterung , dann das erste Einsetzen der Truppen auf französischem
Boden , den allgemeinen Ansturm , die Aushebung der ersten
Schützengräben , dann verschiedene Fliegerausnahmen , zerschos¬
sene Forts , abgestürzte Flugzeuge . Er zeigte auch eine vollkom¬
men zerschossene Stadt und betonte dabei , daß unsere Heimat¬
scholle nur durch die Wachsamkeit und Ausdauer unserer Feld¬
grauen vor diesem Elend verschont geblieben sei . Sehr interes¬
sant war für den Uneingeweihten das Leben im Schützengraben
und in den Unterständen , die Minenwerfer und Minenein¬
schläge . Es folgten dann noch einige Aufnahmen von Easmas-
kenangriffen . Herr Grüner dankte dem Redner im Namen aller
mr seinen Vortrag . Nun zeigte Herr Mäckle vom hiesigen
Photoverein einige Bilder von Altensteig und weiterer Umge¬
bung , die wirklich seine Kunst in vollstem Maß erkennen ließen.
Aach einer Pause kündigte Herr Wieland ein einaktiges Weih-
uachtsstiick an . Er betonte , der heutige Familienabend sei ja
nur als Ersatz der sonst stattfindenden Weihnachtsfeier anzu-
sthen . Das Stück wurde auch mit viel Beifall ausgenommen,
Die Streichmusik sowie der „Liederkranz " brachten am Schluß
des Abends noch einige Stücke zum Vortrag und Herr Henke
erzählte zur allgemeinen Belustigung noch einige komische Er¬
lebnisse im Feld , so daß erst um */ -1 Uhr der recht anregend ver¬
laufene Familienabend sein Ende fand.

. . ^ >lugenwald , 23 . Febr . (Politische Vorträge .) Poli-
rlsche Vorträge wurden in letzter Zeit auch bei uns abge¬
halten . In Zwerenberg sprach für den Bauernbund
^ auernanwalt Glaser , und letzten Mittwoch hier für die
Nationalsozialisten Gemeinderat Vätzner von Nagold.

Beide Versammlungen waren , auch von auswärts , stark
besucht . Sowohl Herr Glaser , als auch Herr Bätzner rede¬
ten in klarer sachlicher Weise von der Not und von den Ge¬
fahren des Volkes . Die Not ist groß , die Zeit ist ernst und
die Gefahren , namentlich die des Ostens dürfen nicht unter¬
schätzt werden , darin waren sich beide Parteien einig , denn
ein Volk ohne Religion wird sittlich und moralisch zu
Grunde gehen . Deshalb wollen auch die Nationalsozia¬
listen gegen Bolschewismus und Marxismus , gegen Klassen-
und Standeshaß auftreten und jeder echte deutsche Volks¬
genosse soll von Gedanken für Volksgemeinschaft beseelt
sein . Es wäre zu begrüßen , besonders in jetziger Notzeit,
wenn wieder , so wie einst im Krieg , ohne Standesunter¬
schiede , ohne eigene und parteiliche Interessen , Schulter an
Schulter , im Sinne des Volkswohls gekämpft würde , denn
nur durch Liebe und Treue zueinander und durch gerechte
Politik kann unser Volk wieder gesund werden . Und nur
so könnte man sich wieder mehr einander annähern , statt
sich immer mehr zerreißem wie es in letzter Zeit durch
Parteihaß geschehen ist . Vielen von diesen , die mit daran
schuld haben , möchte man heute noch zurufen:

Werdet einig ihr deutschen Herzen,
und machet nicht immer noch größer die Schmerzen,
denn so viele haben hier den Krieg schon erklärt,
und zuletzt machen sie Frieden — tief unter der Erd!

k . 0.
- Calw , 22 . Februar . Die Kleinenztalstraße , die von

Calmbach nach Simmersfeld führt , ist auf 7 Kilometer
weit etwas über den Kleinenzhof hinaus fertiggestellt . Es
handelt sich somit noch um die Strecke Kleinenzhof —Reh¬
mühle —Simmersfeld . Ob die Strecke Kleinenzhof —Reh¬
mühle in diesem Jahr noch in Angriff genommen werden
kann , ist ungewiß . Bekanntlich fehlt es dem Staat an
Mittel . Dazu kommt noch, daß der Erlös aus dem Holz,
einer Haupteinnahme des Staates , bedeutend zurllckge-
gangen ist. Die Aussichten auf eine Besserung des Holz¬
marktes sind gegenwärtig gering . Somit ist es vorerst noch
unbestimmt , wenn mit dem Straßenbau weiter voran¬
gegangen wird.

Entringen , 20 . Februar . (Notlandung .) Am Don¬
nerstag mittag gegen 3 Uhr überflog ein Flugzeug aus
südöstlicher Richtung kommend in ganz niederem Fluge
unsern Ort und ging in der Nähe des Bahnhofes nieder.
Infolge Versagens des Motors war der Führer gezwun¬
gen , eine Notlandung auf dem Ackerfeld vorzunehmen . Im
Eleitflug setzte er seine Maschine wohlbehalten und sachte
auf dem Erdboden auf . Hilfsbereite Hände halfen den
beiden Insassen die Tragflächen abzumontieren , die an
dem Rumpf eingehängt wurden . So wurde das Flugzeug
über das Ackerfeld hinweg in die Ortschaft geschoben . Auf
dem Marktplatz umlagerten viele diesen seltenen East , bis
ein Auto von Böblingen kam , dem das Flugzeug ange¬
hängt wurde.

Stuttgart . 21 . Febr . ( Verhaftung . ) Laut „Tag¬
wacht " ist der Stuttgarter Arzt und Dichter Dr . Friedrich
Wolf (Verfasser des Stücks „Cyankali ") und mit ikm die
Stuttgarter Aerztin Jakobowitz - Kienle , verhaftet worden , ,
wie es heißt wegen gesetzwidriger Abtreibung (§ 218 ) . Es '
soll sich um hundert Fälle handeln.

Das neue Hansa - Hotel. Am Dienstag wird das
Hansa - Hotel und Restaurant am Friedrichsplatz dem Be¬
trieb übergeben . Es enthält 40 Vetren in 30 Zimmern ^
Das neue Hotel ist durch Umbau und Vergrößerung des '
früheren allbekannten Lehrenkraußschen Anwesens ent . :
stunden . .

Militär - Großkonzert. Das Wehrkreiskommando
veranstaltet wie in den Jahren 1926 und 1928 am 3 . und
1 . März 1931 ein Militär - Großkonzert , dessen Reinertrag
wiederum für gemeinnützige Zwecke bestimmt ist . Das Kon¬
zert wird ausgeführt von acht Musikkapellen der Standorte
Stuttgart , Ludwigsburg , Tübingen , Gmünd und Ulm . j

Zuffenhausen , 21 . Febr ( Grausiger Fund .) Zn
der Nähe der Stammheimerstraße spielten einige Kinder
in einer Wiese . Eines davon fand eine Heringsbüchse , in
der eine Kindsleiche war . Die Kinder haben den Fund in
den nahen Bach geworfen . Der Fall wurde der Polizei ge¬
meldet , die sich alsbald mit der Untersuchung beschäftigte.

Tübingen » 21 Febr . (7 0 . E e b u r t s t a g . ) Am 21 . Fe¬
bruar vollendete in voller geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit der im Ruhestand hier lebende Professor a . D . R . Stahl¬
ecker sein 70 Lebensjahr . Im Jahre 1898 wurde er als
Professor an das Gymnasium Tübingen berufen , dem er
dann bis zu seiner Ruhesetzung im Jahre 1927 treu blieb . >

Kappishäusern OA . Nürtingen , 21 . Febr . (Tödlich
verunglückt . ) Als die Brüder Friedrich und Ectrlieb
Schnizler mit zwei anderen Männern im oberen Stein¬
bruch am Jusi mit Steinbrechen zu einem Hausbau beschäf¬
tigt waren , löste sich ein schwerer Stein und fiel auf den
26 Jahre alten Friedrich Schnizler und drückte ihm den
Brustkorb ein . so daß er tot hinuntergetragen werden mußte.
Sein Bruder Eottlieb wurde am Kiefer verletzt . !

Heilbronn , 21 . Febr . (Der Kanaloertrag . ) Der
Vertrag über den Kanaldurchstich ist vom Reichsverkehrs-
minister genehmigt , er ist keinen weiteren Schwierigkeiten
begegnet und wird demnächst unterzeichnet . Er befindet sich
zurzeit im Umlauf bei den Ländern . Mit den Arbeiten
wird demnächst begonnen . l

Friedrichshafen , 21 . Febr . (Stahlhelm - Tagung . ) -
Wie die Pressestelle des Landesverbands Württemberg-
Baden des Stahlhelms mitteilt , findet am 5 . und 6 . Sep¬
tember d. I . am Bodensee ein Süddeutschland -Aufmarsch
der Frontsoldaten und des Jungstahlhelms statt . Es be¬
teiligen sich daran die württembergischen , badischen und
bayerischen Srahlhelmverbände . Hier wird der Stahlhelm¬
tag mit einer Ehrung des Grafen Zeppelin seinen Ab¬
schluß finden . >

Aus Baden
Karlsruhe » 21 . Febr . (Ueberfahren . ) Sonntag mor¬

gen wurde der 30 Jahre alte verheiratete Straßenbahnschaff¬
ner Heinrich Hettel aus Durmersheim , Amt Rastatt , dadurch
tödlich verletzt , daß er an der Jollystraße beim llmsteigen

von einem zum anderen Wagen eines Etraßenbahnzuges
stürzte und unter die Näder geriet . Der Kopf wurde dem
Unglücklichen abgefahren.

Hornberg . 21 . Febr . (Brand .) Nachts brach im Kessel¬
haus der Pappenfabrik Obergfell aus bisher noch nicht auf¬
geklärte Ursache ein Brand aus , der das einstöckige, inmit¬
ten der Fabrikanlagen gelegene Gebäude bis auf die Grund¬
mauern zerstörte.

Freiburg , 21 . Febr . (Zahlungseinstellung .) Die
bekannte Fabrik pneumatischer Musikwerke M . Welte und
Söhne GmbH . , in Freiburg i . Br . , hat die Zahlungen einge¬
stellt . Eine Eläubigerversammlung ist für Montag nachmit¬
tag einberufen.

Sberbürgermrister-KaiMaten
Ludwigsburg , 22. Febr . Von den insgesamt 30 Bewerbern (12

würtrembergischen und 18 nicht - württembergischen ) um den
Oberbürgermeisterposten waren bis zum Samstag , dem Tag der
Kandidatenvorstellung , nachdem inzwischen 6 offiziell ihren Rück¬
tritt erklärt hatten , noch 24 übrig geblieben , von denen sich aber
nur 14 (11 Württemberger und 3 Nicht -Württemberser ) den
Wählern vorstellten . Die Vorstellung fand am Samstag nachmit¬
tag in den drei Turnhallen der Stadl gleichzeitig statt . Jedem Be¬
werber war eine Redezeit von 20 Minuten zuerkannt worden , so
daß die Vorstellung über 4 ^ Stunden dauerte . Die Reihenfolge
der Redner war durch Los bestimmt worden . Es sprachen : Stadt¬
rat Schreiber - Stuttgart ( K . ) . Handelsschuldirektor Dr . Bonnet-
Ludwigsburg , Regierungsrat Dr . Fetzer - Sturtgart , Rechtsanwalt
Dr . Zeitler -München - Fürstenfcldbruck , Bürgermeister Dr . Rien-
Hardt -Backnang , Rechtsanwalt Dr . Schaudt - Stuttgart , Bürger¬
meister Dr . Frank - Eberbach Baden , Regierungsrat Dr . Batten¬
berg -Stuttgart , Rechtsrar Dr . Waldmüller -Stuttgart , Direktions¬
beamter Weiffenbach - Ludwigsburg , Regierungsrat Faber - Stutt-
gart , Regierungsrat Dr . Dederer -Stuttgart , Staatsanwalt Dr.
Koblbaas -Sruttgart und Bürgermeister Dr . Krait - Steinau bei
Frankfurt a . M . Die Bürgerschaft , die überaus zahlreich zu den
Versammlungen erschienen war , folgte den Kandidaten -Reden
mit gespannter Aufmerksamkeit . Sämtliche Redner fanden in den
Versammlungen Beifall . Die Wahl findet am nächsten Sonntag,
1. März , statt.

Weitere Abgeordnete zum Landcskirchentag

co . — Außer den bereits gemeldeten Bezirken ist noch in den
Leiden folgenden nur 1 Wablvorschlog zum Londeskir ^ n ^ap ein-
gelauien , sodah die hier benannten Bewerber als gewählt zu be¬
trachten sind : Aalen : Oberrechnungsral Seiz - Stullgarr , der ja,on
bisher Mitglied des Landeskirchentags war ; ( 1 . Ersatzmann Bür¬
germeister Leibbrand Unterrombach , 2 . Ersatzmann Professor
Eauger - Kmllnd . Gaildorf : Oberamtssvarkassendirektor Stieiel-
Eaildori, - ( 1 . Ersatzmann Sauvtlebrer Eruber - Svraitbach , 2 . Er¬
satzmann Gemeinde - und Kirchenvileger Berrotb -Obergröningen ) .

Kleine Nachrichten aus aller WeL
Einstellung des Verfahrens gegen von Maltitz . Das ge¬

richtliche Verfahren gegen den reichsdeutfchen Hauptmann
a . D . von Maltitz in Innsbruck wurde eingestellt . Er wurde
auf freien Fuß gefetzt.

Zwei Opfer einer Kesferexplosion . Im Mafchinenraum der
Kattowitzer Kunsteisbahn explodierte aus bisher unbekann¬
ter Ursache ein Ammoniakkesfel . Dabei wurde ein Maschinist
auf der Stelle getötet , ein anderer trug schwere Verletzungen
davon.

Zermatt von der Umwelt abgeschnitten . Infolge der au¬
ßerordentlichen Schneefälle und der ständig niedergehenden
Lawinen ist Zermatt von der Umgebung vollkommen abge¬
schnitten . Die Telephon - und Telegraphenverbindungen und
die Bahnverbindungen sind völlig unterbrochen . Die Ver¬
kehrsunterbrechung wird wahrscheinlich mehrere Tage dau¬
ern.

Gnade vor Recht . Der Neichstagsfchütze Schmidt , der am
Freitag in der Wandelhalle des Reichstagsgebäudes einige
Schreckschüsse abfeuerte , ist von der Polizei wieder aus freien
Fuß gesetzt worden . Seine Freilassung verdankt er dem
Rsichstagspräsidenten Löbe , der mitgeteilt hat , daß er von
einer Anzeige wegen Hausfriedensbruchs Abstand nehmen
werde . Tatsächlich wollte Schmidt keinem Menschen im
Reichstag etwas zu leide tun , es sind ihm lediglich die Ner¬
ven durchgegangen.

Der „Kanonenkönig " in der Irrenanstalt . Das Gutachten
des Kreisarztes über den Geisteszustand des 38jährigen „Er¬
finders " Johannes Lauktien lautete dahin , daß Lauktien
ein gemeingefährlicher Geisteskranker sei und deshalb einer
Anstalt überwiesen werden müsse. Infolgedessen ist Lauktien
bereits der Irrenanstalt Herzberge zur Internierung zuge¬
führt worden.

llnglücksfall bei einer Bestimmungsmensur . In Darm¬
stadt fand eine Vestimmungsmensur auf Schläger zwischen
dem Studenten Tomcak aus Frankfurt a . M . vom Korps
Frist « und dem Frankfurter Studenten Werner Prinz , der
in Darmstadt studiert und dem Korps Alania angehört,
statt . Infolge eines Unglücksfalles erhielt Tomcak einen tie¬
fen Stich in die Brust , der innere Verblutung zur Folge
hatte , so daß der Tod bald darauf eintrat . Die Untersuchung
ist im Gange.

Empfang der Transozeanflieger in Rom . Valbo und di«
anderen Transozeanflieger trafen in Rom ein , wo sie auf
dem Bahnhof vom Vertreter des Königs , Mussolini , den
Mitgliedern der Regierung , dem diplomatischen Corps und
Staatswürdenträgern empfangen wurden . Als Balbo den
Zug verlassen hatte , wurde er von Mussolini umarmt und
ebenso wie seine Begleiter von den Anwesenden beglück¬
wünscht . Auf dem Platz vor dem Bahnhof erwiesen Truppen¬
abteilungen militärische Ehren , während die trotz des Re¬
gens zujammengeströmte ungeheure Menschenmenge den
Fliegern eine begeisterte Huldigung darbrachte.
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Handel und Verkehr
Schweinepreise. Vlaufelden: Milchschweine 17—2? M . —

Gerabronn: Milchschweine 17—25 M . — Bönuigbeim:
Milchschweine 14—16 , Läufer 28—32 M . — Creglingen:
Milchschweine 20—27 M . — Eaildors: Milchschweine 15 bis
22 M . — Rosenseld: Milchschweine 15—22 M . — Svsi¬
ch i n g e n : Milchschweine 12—15 M . — Winnenden: Milch¬
schweine 18—24 , Läufer 40—55 Mark.

Stuttgarter Obst- und Eemüesrotzmarkt vom 21. Febr . Tafel-
ävfel 25—40. Kartoffel 3—4 , Wirsing 10—12 , Weißkraut 6—7
Rotkohl 5- 6 , Blumenkohl 20- 50, Rosenkohl 25—30, Grünkohl
10—12, Rote Rüben 6—8 , gelbe Rüben 7—8, Karotten 10—20,
Zwiebel 5—7, Rettiche 5—8 , Monatsrettiche neu 20—25, Sel¬
lerie 10. Schwarzwurzeln 30—35 , Spinat 30—35 Pfennig.

Der zweite Freiburger Weinmarkt
Freiburg i . Br ., 20 . Febr . Freikag fand im Kornhaussaal der

zweite Freiburger Weinmarkt statt . Der Besuch war sehr gut . Da
die Konsumweine zum größten Teil ausverkauft sind, so herrsch¬
ten die Spitzenweine und Weine mittlerer Preislagen vor . Wenn
es auch auf dem Markt selbst zu gröberen Abschlüssen noch nicht
gekommen ist , so wurden doch zahlreiche Verbindungen ange-
kmipft.

Konkurse
Friedrich Auch , Plattenleger in Bonlanden.
Baumeister L Koch, Kraftfahrzeughandel in lllm.

Vergleichsverfahren
Ferd . Kaiser , Lebensmittelgrotzhandlung in Stuttgart.

Buntes Allerlei
Ei » originelles Steuergesuch

Ein originelles Gesuch an eine städt . Steuerkommisston im
bchwarzwald um Befreiung von der Eebäudeentschuldungssteuer
hat ein Handwerksmeister kürzlich eingereicht.

Das Gesuch lautet wörtlich:
An die verehr !. Steuerkommission!

Unterzeichneter bittet um gänzliche Befreiung von der Ee-
Läudeentschuldungssteuer.

Gründe:
Die Eebäudeentschuldungssteuer ist neben der Gewerbesteuer

die ungerechteste, einseitigste und brutalste aller Steuern , die je

kli? llie taugen viimei'slienlle
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AmrkcmiiiimmibDaiik
bringen die in ihrer Wirkung unübertroffenen

My'M WMr >, NW- un» WlimMltlel
Kräuterkraft Nr . 1 gegen Leber - , Nieren- , Milz-, Magen -,
und Darmleiden, Stuhloerstopfung.

Große Flasche »4L 2 .90. 3 große Flaschen »B 7 . 50.
Kräuterkraft Nr . 2 gegen Nervenleiden und Krämpfe aller
Art, Herzschwäche, Lungenleiden , Bleich - und Wassersucht.

Große Flasche »4L 2 .90. 3 große Flaschen »4L 7 . 50
in Verbindung mit den die Wirkung in beiden Fällen unter¬
stützenden
Krauter -Haustrank Nr . 1 und 2 Paket »4L 1 .50.
Kräuter -Brustsaft gegen Lungenoerschleimung , Husten , Eng-
brüstigkeit , Schwindsucht . Große Flasche »4L 2 . 50.

Ein Versuch überzeugt Sie von der schnellen Wirkung und
lieblichen Geschmack meiner Ware.

Dankschreiben liege» zur Einsicht auf.

Fr. W>r», Mrzheim-Sillsleili. NS"
VSIk«
besonders Keuchhusten der Kinder, Bronchial-
Kotarrh , Verschleimungen

«iMsrl
der vorzügliche , auf homöopathischer Grund¬
lage hergestellte

iuina -«usisnsstt
Zu haben in den Apotheken.

einmal von einem Menschenhirn erfunden und vom Gesetzgeber
in Kraft gesetzt wurde . Diese Steuer wurde geschaffen in Ber¬
lin , woher bekanntlich nicht alles Heil kommt. Sie ist geschaffen
worden aus dem offenbar wunderbaren Gedankengang heraus,
daß diejenigen Staatsbürger , die während der Inflation nicht
allein ihr Geld, sondern auch einen Teil ihrer Hypothekenschul¬
den verloren haben , nunmehr mit einer Sondersteuer zu belasten
sind , damit in möglichster Bälde eine allgemeine Verschuldung
dieser Hausbesitzer wieder Platz greift . Es ist in dem Gesetz nur
leider nicht gesägt, daß dann , wenn der alte Schuldenstand bei
einem Hausbesitzer wieder erreicht ist , die Steuer automatisch
in Wegfall kommt. Mit solchen Lappalien beschäftigen sich die
hohen Herrn am großen Wasserkopf in Berlin nicht. Diese Rege¬
lung hat man den Unterorganen in Land und Reich überlassen.
Und nun sehen Sie , verehrte Steuerkommission, dieser Zustand
ist heute bei mir glücklich erreicht. Ich habe heute , dank einer
freundlichen und wohlweislichen Steuergesetzgebung , doppelt so¬
viel Schulden wie vor der Inflation . Ein Teil meines Hauses
ist nach der Inflation erworben und mit Goldmark bezahlt.

Alle Voraussetzungen für eine gänzliche Befreiung von der
Eebäudeentschuldungssteuer , sollten bei einer nur einigermaßen
logischen und gerechten Denkungsweise bei mir voll und ganz zu¬
treffen . Ich bitte also die geehrte Steuerkommission , dement¬
sprechend zu erkennen.

Die betreffende Steuerkommission hatte nicht nur Sinn für
Humor , sondern konnte sich auch den ernsten Tatsachen und
Wahrheiten , die in den Zeilen stecken , nicht verschließen und hat
dem Gesuch , soweit es die Ausführungsbestimmungen des Ge¬
setzes erlauben , Rechnung getragen.

(Aus „Das württ . Handwerk '
.)

Schiller als Bürge
§ Aus dem Remstal wird uns berichtet : Kam da neu¬

lich ein Viehverkäufer und verkaufte einem biederen Remstäler
einige Stück Vieh . Eine kleine Summe zahlte der Käufer an,
für den Rest der Kaufsumme gab er Wechsel . „Bischt du au gut
zum zahle ?" fragte der Verkäufer . „Witt noch e Bürgschaft ?"
war die Gegenantwort des nicht derben Schwaben —, „do hasch
se

"
, und — legte ihm das Schiller '

sche Gedicht „Die Bürgschaft"
auf den Tisch.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Unter dem Einfluß einer nördlichen Depression ist für

Dienstag mehrfach bedecktes und unbeständige« Wetter ;n
irwsrten.

Letzte Nachrichten
Schwere Lawinenunfälle

München, 22 . Februar . Eine zwischen dem Brandkops¬
sattel und der Seekarhütte bei Lenggris niedergehend«
Lawine hat eine aus sieben Personen bestehende Skilüufer-
gruppe erfaßt . Da die Rettungsarbeiten sofort einsetzen
konnten, wurden sechs Personen lebend geborgen . Her
Tourist Michael Staffier aus München wurde getötet.

Wie aus Innsbruck gemeldet wird , ist am Patscherkofel
beim Grünen Boden eine aus fünf Personen bestehend-
Skiläufergruppe von einer Lawine verschüttet worden.
Einer der Verschütteten konnte sich selbst befreien , eine
Dame wurde mit gebrochenen Beinen geborgen . Dir übr^ i
gen sind noch unter den Schneemassen begraben . i

Eine zweite Lawine am Patscherkofel !
Innsbruck » 23 . Februar . In der zwölften Nachtstund« !

ist gestern an der Unfallstelle am Patscherkofel eine neu«
Lawine niedergegangen , durch die sechs Mann der Ret -

^
tungsexpedition verschüttet wurden . Die Verunglückten l
konnten durch andere Rettungsmannschaften kurz darauf
unverletzt aus den Schneemassen befreit werden . Bei der
Gefährlichkeit der Arbeit und bei der Schwere der kompak¬
ten Schneemassen besteht wenig Hoffnung , daß die drei
unter der ersten Lawine Verschütteten noch lebend gebor¬
gen werden können. Trotzdem sich an den Rettungsarbei¬
ten hierzu zurzeit 70 Mann beteiligen , konnten noch keine
Spuren von den Verunglückten gefunden werden.

Ueberschwemmungen in der Türkei
Angora , 22 . Februar . Durch das Hochwasser der Ma- l

ritza wurden in Adrianopel 47 Häuser zerstört . Drei !
Neiiende des Expreßzuges wurden in Automobilen von !
Mustafa Pascha nach Karakatsch gebracht. Die Maritza ;
hat inzwischen wieder ihren normalen Wasserstand erreicht . !

Gestorben
Möjzingen: Friederike Müller geb . Haizmann , 69 I . a.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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von 3 , resp . 2,2 K. W . mit Schalter , wenig gebraucht,
äußerst billig zu verkaufen . Ferner verkaufe ich:

kln MoloNI ' Stl ansmsny
500 ccm , in sehr gutem Zustande , mil Bojchltcht und Horn,,

t fast neu bereift. Einen Ersatz - Motorradreifen.
! Einen gut erhaltenen 0§i8Ü8I ^Uk2A8I > (Kastenwagen ) .

Hans Herler , Bermck.

für Landwirtschaft auf 1 . oder
15 . März gesucht.

Georg Wir , Mümglü.
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